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£j)ettm0 tum i»n* iFeiterntcljtr,

3n einigen (Segenben ©eutfdjlanbg bat bag

geuermebrfommanbo nacl) jebem Sranbe ait bag

guftaubige Sejirfgamt Sérient git erftatten. ®g

fiitb ^iergu eigene grageformulare in Sermenbung.
diad)ftel)eub einige Seifpiele, wie biefe gragen
nacl; juoerlaffigeit 2lufjeid)nungett beantwortet
würben :

(£ n t ft c t; u u g g it r )" a c£> e beg geuerg? ,,®ag
getter entftanb infolge taon gelegten Sranbbriefeit."
,,®urd) 3rrfiitnigfeit beg 3ofepb dlagelberger
toon felber eittftanben." „@g würben Durber jttm
33iel)f ill tern oermeubet." ,,©ag geuer entftanb in
ber angebauten Sd)euttc ; eg ^atte aber leic£)t

anoergwo entfielen föittteit."

2titf welche Seife erfolgte ber g e it
erlärm? „Sei ting wire bag geuer oont sJ2ad)t=

wâditcr angefagt."

Sic war ber geuerreiterbienft? „©er
geuerreiter oerfe£)l|e feilten Seg, bcttit bie Üattb=

ftrajfe war fcl)r benebelt."

Surben tooit bem Sefipr beg breit
ncnbeit § a it feg 8öfd)ocrfnd)e gemacht?
„©er Seftiser fonnte feine 8öfd)0erfud;e inad)cn,
erfteitg, Weit er feilt Saffer Çatte ititb jweiteng,

weit er uidjt ju fpaufe war." „3a, buret; Ueber=

fd)litten feiner grau mit Saffer."
Sic erfolgte ber erfte 21 it griff auf

baggeuer? „@g würben guerft bie ermorbeten

(foil feigen „erftieften") ißerfonen gerettet."
SarberSraitbpla£entfprecbenbbe

leu elf t et? ,,©urd) jroei latenten unb einen
(Seitbarm. "

Serlauf beg Srattbeg? „©er ©adf=
giebel ftixrgte offne (Srunbattgabe ein:" „©ag
gattge (Sebäube ftanb mitten in beit glammen."

Sie erhielten b i e 3JI a f d) i it e it S a f
fer? „©urd; (Stnfdfütteit bon ïOiâbdjen iit bie

Spri&en."
S i c e r f o l g t e b e r S d> it t; b e r lit a d) b a r

gebäube? ,,®itrd) Segiejfcit mit Saffer unb
Slnftellleiterii." „Site Oeffnungen beg 9lac£>barg
würben mit iOcift oerffopft."

Sttrbeit (Segenftänbe gerettet? „Sie*
leg Siel) tief beftetnbig bent getter gu, weld;eg
begplb eingefperrt würbe."

S e r l e b u it g e it „(Sine grau würbe oont

Slit; betäubt. ®ie Dveltung erfolgte buret; bag

3lttfl;ebeit berfelbeit unb Saferen twtt geuer*
wepmännern."

.Allerlei jii

„Diidjt map, liebe sDtutter," fragte ein fünf*
fäpigeg iOläbdfen, bag fein jweijä^rigeg Sri'tberdfen
ungeachtet, beg Seiftattbeg oott brei Siebten Oer*

loten £>atte, „uid)t map, wenn ber liebe (Sott ein

ßrugelcbeit pben will, fagt er1g bent (perr ©oftor?"
@iu Sauer befuepe feilten dtadfbar, ber am

Sterben war, aber nidjtg baooit preit wollte.
„d(ad)bar, bu wirft pit ing (Srag beifjen ntiiffeit,"
jagte ber Stoffel. „Unb bui i b'Streui!" lautete
bie Antwort.

(Sine (Semeinbe, weld;e ein Sd)ulpug erbaut
hatte, bag ipe (Sclbmiltel iiberftieg, fejjte auf
bagfelbe ein ©ürntcpn mit ben toergolbeteit 2ln=

fanggbudfftabcit ber toier |)iminelggegeitbcit : Oft,
Seft, dtorb unb Siib. diu Peifenber, ber uaef;
ber Sebeutuitg ber Sudpabctt O. S. ttt. S.

^urjtucil»

fragte, erhielt bie Antwort; „O — web —
itod; — fd)ulbig."

(Sin (Sugtcinber rühmte beit Satt eiiteg neuen

©antpffdfiffeg mit beit Sorten: „®ie ®ïafd)iite
wirb ewig plten uitb battu fault fie nod) alg
altcg ©fen oerfauft werben."

,,@ntfd)lief;e bid) einmal, §ang, ju einem Seritf
Sag, wag willft bit werben ?" „Senn bie SDîutter

brcl)t unb ber Sater beit barren fd)iebt ttitb bag
(Selb eiitfaiumelt, battit mixp' id) am liebften
©reprgelmamt werben."

„Sie toiele Siitber feib ihr beitit itt ber Settle ?"
würbe eilt Ä'nabe oott feinem (Sötti gefragt, ©er
Äieiite fattit einmütig itad) unb fagte: „SDÎit
bä IKäittänä Werbemer iit allem gägä Oiergig
Suobä ft)."

— 51 —

Heiteres von der Feuerwehr.

In einigen Gegenden Deutschlands hat das

Feuerwehrkommando nach jedem Brande an das

zuständige Bezirksamt Bericht zu erstatten. Es
sind hierzu eigene Frageformulare in Verwendung.
Nachstehend einige Beispiele, wie diese Fragen
nach zuverlässigen Aufzeichnungen beantwortet
wurden:

Entstchungsursache des Feuers? „Das
Feuer entstand infolge von gelegten Brandbriefen."
„Durch Irrsinnigkeit des Joseph Nagelberger
von selber entstanden." „Es wurden Kinder zum
Viehfüttern verwendet." „Das Feuer entstand in
der angebauten Scheune; es hätte aber leicht
anoerswo entstehen können."

Auf welche Weise erfolgte der Feuer
l ä r m „ Bei uns wiro das Feuer vom

Nachtwächter angesagt."

Wie war der Feuerreiterdieust? „Der
Feuerreiter verfehlte seineu Weg, denn die Landstraße

war sehr benebelt."

Wurden von dem Besitzer des
brennenden Hauses Lvschversuche gemacht?
„Der Besitzer konnte keine Löschversuche machen,

erstens, weil er kein Wasser hatte und zweitens,

weil er nicht zu Hause war." „Ja, durch Ucber-

schütten seiner Frau mit Wasser."
Wie erfolgte der erste Augriff auf

d a s Feuer? „Es wurden zuerst die ermordeten

lsoll heißen „erstickten") Personen gerettet."
War der Brandplatz entsprechend

beleuchtet? „Durch zwei Laternen und einen
Gendarm. "

Verlauf des Brandes? „Der Dachgiebel

stürzte ohne Grundangabc ein:" „Das
ganze Gebäude stand mitten in den Flammen."

Wie erhielten die Maschinen Wasser?

„Durch Einschütten von Mädchen in die

«spritzen."
W i c e r fvlgte d c r S ch ntz d c r N a ch b ar -

gebäude? „Durch Begießcn mit Wasser und
Austellleitern." „Alle Oeffnungen des Nachbars
wurden mit Mist verstopft."

Wurden Gegenstände gerettet? „Vieles

Vieh lief beständig dem Feuer zu, welches
deshalb eingesperrt wurde."

Verletzungen? „Eine Frau wurde vom
Blitz betäubt. Die Rettung erfolgte durch das

Ausheben derselben und Waschen von
Feuerwehrmännern."

Allerlei zu

„"Nicht wahr, liebe Mutter," fragte ein

fünfjähriges Mädchen, das sein zweijähriges Brüderchen
ungeachtet, des Beistandes von drei Aerzten
verloren hatte, „nicht wahr, wenn der liebe Gott ein

Engelchcn haben will, sagt er's dem Herr Doktor?"
Ein Bauer besuchte seinen Nachbar, der am

Sterben war, aber nichts davon hören wollte.
„Nachbar, du wirst halt ins Gras beißen müssen,"
sagte der Stoffel. „Und dni i d'Streui!" lautete
die Antwort.

Eine Gemeinde, welche ein Schulhaus erbaut
hatte, das ihre Geldmittel überstieg, setzte auf
dasselbe ein Türmchen mit den vergoldeten
Anfangsbuchstaben der vier Himmelsgegenden: Ost,
West, Nord und Süd. Ein Reisender, der nach
der Bedeutung der Buchstaben O. W. N. S.

Kurzweil.

fragte, erhielt die Antwort; „O — weh —
noch — schuldig."

Eiu Engländer rühmte den Bau eines neuen
Dampfschiffes mit den Worten: „Die Maschine
wird ewig halten und dann kann sie noch als
altes Eisen verkauft werden."

„Entschließe dich einmal, Hans, zu einem Beruf
Sag, was willst du werden?" „Wenn die Mutter
dreht und der Vater den Karren schiebt und das
Geld einsammelt, dann möcht' ich am liebsten

Drehorgelmann werden."
„Wie viele Kinder seid ihr denn in der Schule?"

wurde ein Knabe von seinem Götti gefragt. Der
Kleine sann einwenig nach und sagte: „Mit
dä Mäitlänä wcrdemer in allem gägä vierzig
Buobä sy."
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